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Donnerstag
HEILBRONN
Verein für Genealogie in Nordwürttem-
berg, Gartenstraße 64.  19.30 Die Jeni-
schen in Fichtenau. Jakob Kronenwetter
aus Fichtenau berichtet über die weitge-
hend unbekannte Bevölkerungsgruppe, zu
der er auch gehört. Anschließend wird der
Film „Die ehrenwerten Händler von Fich-
tenau“ gezeigt. Verein für GenealogieNord-
württemberg e.V.
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 12.15-
14.00 Seelenschmaus – Nahrung für Kör-
per und Seele. Eine besondere Mittagspau-
se mit Lesung u. Livemusik. Neben einem
günstigen Essen gibts stimmungsvolle
Hintergrundmusik von hochklassigenPia-
nisten. Heute spielt Hiro Fuchiwaki
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72.15.00-
18.00 Ausstellung. „Kunstverdichtungen -
Demokratie ohne Langzeitsarbeitslose?“
Langzeitarbeitslose gehen immer seltener
wählen. Eine Studie hat sich mit den Moti-
ven dieser NichtwählerInnen befasst. Die
Motive wurden künstlerisch umgesetzt
und sind in der Kirche ausgestellt
Freibad Neckarhalde, Neckarhalde.  14.00
Kneippverein-Radgruppen-Ausfahrt. Gäs-
te willkommen
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße 150.
16.00 Weinschatzkeller-Führung. Kleine
Betriebsbesichtigung in der größten deut-
schen Weingärtnergenossenschaft mit
3er-Weinprobe. Kosten: 10 € pro Person,
keine Anmeldung erforderlich
Heilbronner Bankhaus, Abraham-Gum-
bel-Saal, Allee 20. 12.30-13.00 HörMal –
Die musikalische Mittagspause 2017 / 1.
Simone Müller spielt Werke für Saxophon
von L. Berio, G. Tudor, C. Lauba. Eintritt frei.
Förderkreis für Neue Musik Heilbronn e.V.
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke.  18.15 Werkberichte – Stadt-
ausstellung Neckarborgen im Gespräch.
Die beteiligten Architekten und Land-
schaftsarchitekten stellen ihre Entwürfe
vor
Marktplatz.  15.00-23.00 47. Heilbronner
Weindorf. Gemütliches Weinfest rund um
das historische Rathaus. Rund 300 Spit-
zenweine und Sekt aus Hohenlohe und
dem HeilbronnerLand sind zu verkosten
Marktplatz.  15.00-16.30 im Volksbank-
zelt. Schokolade trifft Wein. Chololatier
Eberhard Schell bietet an seinem Seminar
Einblicke in die Verbindung der beiden Ge-
nüsse. Kosten 20 €. Anmeldung und Info:
� 07131 562270, Heilbronn Marketing
Tourist-Information, Kaiserstraße 17.
16.45 Mit dem Wengerter über das Wein-
dorf schlendern. Kosten 15 € inkl. 6 Proben
an 6 Ständen, Weindorfglas. Gruppen ab 5
Personen werden um Voranmeldung gebe-
ten. Heute: Lemberger mit Albrecht Hau-
ber von der WG Stromberg Zabergäu
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12.  17.50 Vhs-Universität: Politische Kom-
munikation und Wahlkampf im Netz – We-
binar (Live-Online-Vortrag) mit Dr. Jan-
Hinrik Schmidt, Hans-Bredow-Institut
Hamburg

SONTHEIM
Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2.  20.00-23.00 Round about
Italy. Jazzige Interpretation der schönsten
und beliebtesten Lieder aus der fast uner-
schöpflichen Quelle des italienischen
„Canzone“ lassen, aber auch fast unbe-
kannte Meisterwerke die Zuhörer die italie-
nischen Seele fühlen

Senioren
Ev. Petrus-Gemeindehaus Böckingen.
14.30 Treffen der Senioren/innen „Neckar-
perlen“ mit Ehepaar Deger (Linie 1, Halte-
stelle Seestraße West). Deutsches Rotes
Kreuz Heilbronn - Sozialarbeit

Geburtstag
Heilbronn Maria Schmidt (80), Franken-
bach
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Krafttexte und ein kraftspendendes Mittagessen
Neue VeranstaltungsrNeue VeranstaltungsrNeue V eihe in der Nikolaikireranstaltungsreihe in der Nikolaikireranstaltungsr che – Gemeinsamkeit beim Seelenschmauseihe in der Nikolaikirche – Gemeinsamkeit beim Seelenschmauseihe in der Nikolaikir

Von Murtaza Sayan

HEILBRONN „Was verbindet mehr als
eine warme Mahlzeit, die man ge-
meinsam einnimmt?“ Mit dieser Fra-
ge eröffnet Pfarrer Matthias Mar-
schall (33) den ersten „Seelen-
schmaus“ in der Nikolaikirche. „Wir
möchten Menschen aus allen gesell-
schaftlichen Kreisen ansprechen:
arm und reich, jung und alt, gläubig
oder nicht.“ Er und seine Frau, Pfar-
rerin Christine Marschall, haben
sich das neue Veranstaltungsformat
über die Mittagszeit ausgedacht.
Mit im Boot: Kreisdiakonieverband,
Aufbaugilde, Kilians- und Nikolaige-
meinde. Zur Premiere sind mehr als
zwanzig Besucher gekommen.

Künftig öffnet die evangelische
Kirche zwei Mal in der Woche ihre
Türen zum Seelenschmaus. Es gibt
ein günstiges Mittagessen. Neu:
Dienstags liest eine bekannte Heil-
bronner Persönlichkeit einen Text
vor, der ihr Kraft im Alltag und im
Beruf gibt. Donnerstags gibt es leise
Hintergrundmusik.

Pünktlich um 12.15 Uhr hält Pfar-
rer Marschall eine kurze Rede,
spricht ein Gebet und gibt das Wort
an Heilbronns Oberbürgermeister
Harry Mergel weiter. Der trägt eine
Textstelle aus dem Buch „Der kleine
Prinz“ von Antoine de Saint-Exupé-
ry vor. „Man sieht nur mit seinem
Herzen gut“ ist die Aussage, die
Mergel den Besuchern mitteilen

möchte. Für den OB ist diese Ge-
schichte ein Plädoyer für Freund-
schaft und Menschlichkeit.

Danach können sich die Besu-
cher eine Frikadelle mit Kartoffel-
brei bei den Ehrenamtlichen holen.
Auch Seelsorgegespräche sind
möglich. „Es ist sehr schön hier“,
lobt Irma Hartwig-Usov (55) aus
Heilbronn. „So viele Leute haben
den Weg hierher gefunden. Man
kann sich unkompliziert kennenler-
nen“. Auch Klaus Gunzer (71) und
Dieter Weiß (78) aus Leingarten en-
gagieren sich ehrenamtlich. „Ein
tolles Angebot“, finden sie.

INFO Heute mit Musik
12.15 Uhr, Mittagessen, Klaviermusik

Oberbürgermeister Harry Mergel (Mitte) sucht in der Heilbronner Nikolaikirche das
Gespräch mit den Gästen vom Seelenschmaus. Foto: Mario Berger

Bahn verkauft Lerchenbergtunnel
HEILBRONN Ver Ver V ein Erlebnisweg ererein Erlebnisweg erer hält Gemeinnützigkeit – Machbarkeitsuntersuchung für neue Radtrassenein Erlebnisweg erhält Gemeinnützigkeit – Machbarkeitsuntersuchung für neue Radtrassenein Erlebnisweg er

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

E in Erfolgserlebnis hatte un-
längst der Anfang des Jahres
gegründete Verein „Erlebnis-

weg Lerchenbergtunnel“: Das Fi-
nanzamt Heilbronn erteilte die Ge-
meinnützigkeit ab 2018. Damit
kommt die Interessengemeinschaft
ihrem Ziel, die etwa ein Kilometer
lange Bahntrasse zwischen Gem-
mingstal und Wannental in einen öf-
fentlichen Weg für Radler, Fußgän-
ger und Skater umzuwidmen, ein
kleines Stückchen näher. „Das ist
ein erster richtiger Meilenstein für
uns“, freut sich Wolf Theilacker, Vor-
sitzender des Vereins und Grünen-
Stadtrat, über die Gemeinnützig-
keit. Mit diesem Instrument könn-
ten jetzt leichter Spenden eingesam-

melt werden, um unter anderem
eine Machbarkeitsstudie in Auftrag
geben zu können. Die stellvertreten-
de Vereinsvorsitzende und Vorsit-
zende des SPD Ortsvereins Heil-
bronn, Heidrun Landwehr, geht von
einem fünfstelligen Betrag aus:
„Uns schwebt vor, das Projekt an die
Universität Freiburg zu vergeben.“

Naturnah Geld braucht der Verein
aber auch, um die Lerchenberg-
Trasse der Bahn abkaufen zu kön-
nen. Theilacker blickt dabei nach
Wuppertal. Dort hat der Verein
„Wuppertal Bewegung“ die stillge-
legte, 23 Kilometer lange Nordbahn-
trasse mit sieben Tunnel gekauft
und mit großem Bürgerengage-
ment zu einem preisgekrönten Rad-,
Wander- und Skaterweg umgebaut.
An die Bahn hatte die Interessenge-
meinschaft „Wuppertal Bewegung“
etwas mehr als drei Euro pro Qua-
dratmeter bezahlt. Wie ein Bahn-
sprecher auf Anfrage erklärte, wolle
die Deutsche Bahn AG in den Jahren
2020/2021 die Lerchenbergtrasse

verkaufen. Eine Preis wollte er im
Moment nicht nennen.

Auf Unterstützung der Stadtver-
waltung kann der Verein „Erlebnis-
weg Lerchenbergtunnel“ nicht hof-
fen. Im Heilbronner Rathaus war zu
Beginn des Jahres das Projekt unter
anderem aus Kostengründen ad
acta gelegt worden. Das Argument
der Befürworter, aus der fast stei-
gungsfreien Bahntrasse unter dem
Lerchenberg eine naturnahe und
kreuzungsfreie Verbindung zwi-
schen der Süd- und Oststadt zu
schaffen, verpuffte wirkungslos.

Neue Zuversicht brachte ihnen
die von Verkehrsminister Hermann
jüngst angekündigte Schnellradver-
bindung zwischen Heilbronn und
Bad Wimpfen. „Die Zeit ist günstig
für Ost-West-Anbindungen ab dem
Schnellradweg in die Stadt hinein“,
verweist Wolf Theilacker auf För-
dermöglichkeiten durch das Land.
Denkbar wären nach den Worten
von Heidrun Landwehr zwei Rad-
Querverbindungen Richtung Pfühl-
park, eine über die Erwin-Fuchs-
Brücke, die andere über die Neckar-
gartacher Brücke (siehe Grafik).

Reaktion Zumindest die sogenann-
te Südtangente, die einmal von Bö-
ckingen, vorbei am Freibad Neckar-
halde durch die Knorrstraße und
das Wohngebiet Südbahnhof sowie
weiter auf der Lerchenberg-Trasse
bis zur Jägerhausstraße verlaufen
soll, wird auf ihre Machbarkeit un-
tersucht. Das sagte Ende August Ja-
nine Schubert vom Amt für Straßen-
wesen dem Verein schriftlich zu. Für
Heidrun Landwehr zeigt diese Reak-
tion: „Der Lerchenberg-Erlebnis-
Radweg hat Potenzial.“

INFO Anregungen
Am 30. September fährt der Verein „Er-
lebnisweg Lerchenbergtunnel“ nach
Wuppertal, um sich Anregungen zu ho-
len. Interessierte Bürger können mitfah-
ren. Abfahrt ist um 7 Uhr in Pkw-Fahrge-
meinschaften. Rückkehr gegen 22 Uhr.
Die Fahrt kostet ohne Verpflegung 30
Euro. Anmeldung bei Wolf Theilacker,
Telefon 07131 8989259, oder E-Mail
wolf.theilacker@gmail.com.

Betreten verboten: ein Schild am Ler-
chenbergtunnel.

Die Interessengemeinschaft will die etwa ein Kilometer lange Bahntrasse zwischen Gemmingstal und Wannental in einen öffent-
lichen Weg für Radler, Fußgänger und Skater umwidmen. Fotos: Andreas Veigel

„Der Erlebnis-Radweg
hat Potenzial.“
Heidrun Landwehr
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Schnelle Radverbindungen

Leserstimmen

Stadt. Zudem habe ich noch nie ge-
sehen, dass ein Radfahrer angehal-
ten und mit einem Bußgeld bestraft
wurde.
Christel Just, Heilbronn

Finger weg vom E-Ticket
Zum Thema „Anreiz zu Umstieg“ vom
31. August.
Ich habe seit Juli 2017 ein E-Ticket.
Da ich leider nur Kurzstrecke fahre,
ist das völlig uninteressant. Ich be-
zahle beim E-Ticket für eine einfa-
che Fahrt 1,75 Euro, wenn ich im
Bus bar bezahle, sind es 1,50 Euro.
Wieso soll ich als Kurzstreckenfah-
rer mehr bezahlen? Ich muss allen
raten: Finger weg vom E-Ticket.
Wolfgang Rauhut, Heilbronn

überfällig, hier endlich konkret was
zu unternehmen. Eine Chance
kann die Digitalisierung der gesam-
ten Verwaltung sein, so dass mit
gleichem Personal ohne Probleme
nachhaltig die Zukunftsaufgaben
gemeistert, auch finanziell, werden
können.
Peter Henschel, Heilbronn

Große Gefahr
Zum Thema „Radfahrer“
Man hat als Fußgänger zwar Bür-
gersteige, aber gemütlich laufen
kann man nicht. Die Gefahr, von ei-
nem rücksichtslosen Radfahrer
an- oder umgefahren zu werden, ist
gegenwärtig. Denn Radfahrer fah-
ren kreuz und quer zügig durch die

genehmigung fehlt ebenso die Vo-
raussetzung für den AKW-Betrieb.
Wäre Thomauske ehrlich, dann
müsste er den sofortigen AKW-
Stopp verlangen.
Franz Wagner, Heilbronn

Endlich handeln
Zum Thema „SPD kritisiert pauscha-
len Sparzwang“ vom 16. August.
Die Heilbronner SPD verkennt im-
mer noch die desolate Finanzlage
unserer Stadt. Wir haben ein jährli-
ches strukturelles Haushaltsdefizit
von 20 Millionen Euro und dies seit
Jahren. Ungeachtet dessen hat die
Mehrheit des Gemeinderates stän-
dig neue finanzielle Verpflichtun-
gen abgesegnet. Es ist mehr als

fleißig schöngerechnet.
Professor Thomauske ist verant-

wortlich dafür, dass auch das Lager
in Neckarwestheim auf dem Boden
eines Lügengebäudes genehmigt
wurde. Allein die vage Aussicht auf
ein irgendwann kommendes „End-
lager“ hat Herr Thomauske damals
als „Nachweis“ der „Entsorgung“
akzeptiert. Genauso hat gerade er
verantwortet, dass die Genehmi-
gung ohne ausreichende Sicher-
heitsprüfungen bezüglich Terror
und Flugzeugabsturz erfolgte. Man
hat uns damals Märchen erzählt,
und nun müssen Thomauske und
das BfE Farbe bekennen und zuge-
geben, dass die Genehmigungen
der „Zwischenlager“ nichts wert
sind. Doch ohne belastbare Lager-

Schöngerechnet
Zum Thema „Endlager erst gegen
2100? und den Kommentar „Un-
glaubwürdig“ vom 15. August.
Es ist dreist, wie Herr Thomauske
seinen eigenen Anteil an der Atom-
müll-Misere verschweigt. Er hat
doch nicht erst 2016 gemerkt, dass
die Zeitplanung für die „Endlage-
rung“ des Atommülls hinten und
vorne nicht funktionieren kann.
Das war auch schon vor mehr als
zehn Jahren klar, als genau er für
fast alle Castoren-„Zwischenlager“
die Genehmigungen gegen jede
Vernunft durchgezogen hat, da-
mals als Beamter des Bundesam-
tes (jetzt das BfE). Und auch als
Gorleben-Lobbyist hat er immer
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